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Elektronische Nachhaltigkeitsberichterstattung 

gem. der CSRD  

(Stand: 8. August 2024) 

Vorbemerkung 

Das DRSC stellt mit diesem Briefing Paper 

einen Kurzüberblick über die Vorschriften 

zur elektronischen Nachhaltigkeitsbericht-

erstattung gem. der Corporate Sustainabi-

lity Reporting Directive (CSRD, Richtlinie 

(EU) 2022/2464) und der deutschen Um-

setzungsgesetzgebung dar. Zudem soll ein 

Verständnis zum Prozess der Entwicklung 

der XBRL-Taxonomien, der damit verbun-

denen Prozessschritte und der an der Ent-

wicklung beteiligten Akteure geschaffen 

werden. Das Briefing Paper wird fortlaufend 

aktualisiert, wobei diese Version die Veröf-

fentlichung des Regierungsentwurfes eines 

Umsetzungsgesetzes zur CSRD (RegE) 

am 24. Juli 2024 berücksichtigt. 

Hintergrund und EU-Rechts-

rahmen 

Die CSRD ändert die Bilanzrichtlinie (Bi-

lanzRL, Richtlinie 2013/34/EU), ersetzt da-

bei die bisherigen Vorschriften der Non-Fi-

nancial Reporting Directive (NFRD, Richtli-

nie 2014/95/EU) und verpflichtet Unterneh-

men zu einer umfangreichen Nachhaltig-

keitsberichterstattung im (Konzern-)Lage-

bericht. Nach der NFRD waren bereits ca. 

500 Unternehmen in Deutschland für ab 

dem 1. Januar 2017 beginnende Ge-

schäftsjahre dazu verpflichtet, eine nichtfi-

nanzielle (Konzern-)Erklärung zu veröffent-

lichen, die sich auf Nachhaltigkeitsaspekte 

bezieht. Die Berichtspflichten der CSRD 

gelten nunmehr für ca. 14.600 Unterneh-

men in Deutschland (EU-weit ca. 49.000 

Unternehmen) und sind schrittweise für ab 

dem 1. Januar 2024 beginnende Ge-

schäftsjahre anzuwenden.  

Zunächst werden für ab dem 1. Januar 

2024 beginnende Geschäftsjahre solche 

Unternehmen zur Berichterstattung ver-

pflichtet, die zuvor schon nach der NFRD 

zur Berichterstattung verpflichtet waren. 

Dazu gehören große, kapitalmarktorien-

tierte Kapitalgesellschaften und ihnen 

gleichgestellte Personengesellschaften mit 

mehr als 500 Arbeitnehmern, große Kredit-

institute und große Versicherungsunter-

nehmen mit jeweils mehr als 500 Arbeit-

nehmern sowie bestimmte Mutterunterneh-

men großer Gruppen mit mehr als 500 Ar-

beitnehmern. Für ab dem 1. Januar 2025 

beginnende Geschäftsjahre werden die Be-

richtspflichten auf alle solche großen Unter-

nehmen ausgeweitet, unabhängig von de-

ren Kapitalmarktorientierung und der 

Schwelle von 500 Arbeitnehmern. Als groß 

gelten Unternehmen in diesem Zusammen-

hang, wenn am Bilanzstichtag zwei der fol-

genden drei Größenkriterien überschritten 

werden:  

• Bilanzsumme > 25 Mio. EUR, 

• Umsatzerlöse > 50 Mio. EUR oder 

• Mitarbeiter > 250. 

Für ab dem 1. Januar 2026 beginnende 

Geschäftsjahre werden die neuen Berichts-

pflichten auch auf kleine und mittelgroße, 

kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaf-

ten und ihnen gleichgestellte Personenge-

sellschaften, kleine und mittelgroße, kapi-

talmarktorientierte Kreditinstitute und Versi-

cherungsunternehmen (kapitalmarktorien-

tierte KMU) sowie bestimmte kleine und 

nicht komplexe Institute und firmeneigene 

(Rück-)Versicherungsunternehmen ausge-

weitet. Kleinstunternehmen sind hingegen 

vom Anwendungsbereich der CSRD aus-

genommen. Kapitalmarktorientierte KMU 

haben dabei die Möglichkeit eines 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.L_.2022.322.01.0015.01.DEU&toc=OJ%3AL%3A2022%3A322%3ATOC
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.L_.2022.322.01.0015.01.DEU&toc=OJ%3AL%3A2022%3A322%3ATOC
https://www.bmj.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/2024_CSRD_UmsG.html
https://www.bmj.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/2024_CSRD_UmsG.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02013L0034-20240528
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02014L0095-20141205
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02014L0095-20141205
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zweijährigen „Opting-outs“, wodurch der 

Erstanwendungszeitpunkt auf für ab dem 1. 

Januar 2028 beginnende Geschäftsjahre 

verschoben werden kann. 

Unternehmen die einen Nachhaltigkeitsbe-

richt erstellen müssen, haben ihren (Kon-

zern-)Lagebericht in dem in Artikel 3 der 

ESEF-Verordnung (ESEF-VO, Delegierte 

Verordnung (EU) 2019/815) festgelegten 

einheitlichen elektronischen Berichtsformat 

(European Single Electronic Format, 

ESEF) aufzustellen und ihre Nachhaltig-

keitsangaben (einschließlich der Angaben 

nach Artikel 8 der UmwelttaxonomieVO, 

Verordnung (EU) 2020/852) gemäß der 

ESEF-VO maschinenlesbar auszuzeich-

nen (Artikel 29d BilanzRL). Um die Nach-

haltigkeitsangaben maschinenlesbar aus-

zeichnen zu können, sind sog. Taxonomien 

notwendig. 

In Artikel 3 der ESEF-VO ist das anzuwen-

dende einheitliche elektronische Berichts-

format festgelegt: Demnach ist der (Kon-

zern-)Lagebericht künftig im Extensible Hy-

pertext Markup Language (XHTML)-For-

mat aufzustellen. 

Unternehmen im persönlichen Anwen-

dungsbereich der CSRD haben damit zu-

künftig, 

1. ihren (Konzern-)Lagebericht im 

XHTML-Format aufzustellen und  

2. ihre Nachhaltigkeitsangaben mithilfe 

von (derzeit noch zu entwickelnden) 

Taxonomien maschinenlesbar auszu-

zeichnen.  

Mit dieser Digitalisierung soll die Zugäng-

lichkeit, Analyse und Vergleichbarkeit der 

Nachhaltigkeitsangaben verbessert wer-

den (Erwägungsgrund 55 CSRD), da diese 

künftig in maschinenlesbarer Form vorlie-

gen. Die maschinenlesbar ausgezeichne-

ten Nachhaltigkeitsangaben sollen neben 

anderen Unternehmensangaben ab dem 

Sommer 2027 öffentlich über das zentrale 

europäische Zugangsportal (European Sin-

gle Access Point, ESAP, Verordnung (EU) 

2023/2859) abrufbar sein. 

Der im ESEF aufgestellte (Konzern-)Lage-

bericht und die maschinenlesbar ausge-

zeichneten Nachhaltigkeitsangaben sind 

auch offenzulegen (Artikel 30 Abs. 1 Bi-

lanzRL) und extern zu prüfen (Artikel 34 

Abs. 1 Buchst. aa BilanzRL). 

Vorschriften der ESEF-VO 

Die ESEF-VO regelt bislang ausschließlich 

die elektronische Finanzberichterstattung 

von insb. kapitalmarktorientierten Unter-

nehmen. 

Nach der Transparenzrichtlinie (Transpa-

renzRl, Richtlinie 2004/109/EG) haben ka-

pitalmarktorientierte Unternehmen, deren 

Wertpapiere zum Handel an einem gere-

gelten Markt innerhalb der EU zugelassen 

sind, bereits für ab dem 1. Januar 2020 be-

ginnende Geschäftsjahre die Vorschriften 

der ESEF-VO zur elektronischen Finanzbe-

richterstattung auf ihren Jahresfinanzbe-

richt anzuwenden (Artikel 4 Abs. 7 Trans-

parenzRl).  

Nach der ESEF-VO haben kapitalmarktori-

entierte Unternehmen ihren Jahresfinanz-

bericht im XHTML-Format zu erstellen (Ar-

tikel 3 ESEF-VO). Maschinenlesbare Aus-

zeichnungen in darin enthaltenen IFRS-

Konzernabschlüssen werden unter Anwen-

dung der im Anhang der ESEF-VO ausge-

führten XBRL-Spezifikationen (iXBRL) ein-

gebettet (Artikel 6 ESEF-VO). Hierzu stellt 

die ESEF-VO eine erweiterbare (Basis-)Ta-

xonomie zur Verfügung, welche aus der Ta-

xonomie der IFRS-Stiftung abgeleitet 

wurde. Um Anpassungen der International 

Financial Reporting Standards (IFRS), Än-

derungen an der XBRL-Spezifikation oder 

andere technische Entwicklungen zu be-

rücksichtigen, wird die ESEF-VO 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02019R0815-20230119
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02019R0815-20230119
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02020R0852-20200622
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02023R2859-20240725
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02023R2859-20240725
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02004L0109-20240109
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periodisch aktualisiert. Hierzu erarbeitet die 

Europäische Wertpapier- und Marktauf-

sichtsbehörde (European Securities and 

Markets Authority, ESMA) Entwürfe techni-

scher Regulierungsstandards, die im An-

schluss durch die Europäische Kommission 

als delegierte Rechtsakte zur Änderung der 

ESEF-VO erlassen werden.  

Durch die Vorschriften der CSRD zur elekt-

ronischen Nachhaltigkeitsberichterstattung 

werden Änderungen an der ESEF-VO not-

wendig.  

Stand der gesetzlichen Umset-

zung zur elektronischen Be-

richterstattung in Deutschland 

In Deutschland gibt es eine weitreichende 

Befreiung der Pflicht zur Erstellung von 

Jahresfinanzberichten i.S.d. Transpa-

renzRl (§ 114 WpHG), da diese als redun-

dantes Berichtsinstrument der Finanzbe-

richterstattung angesehen werden. Statt-

dessen wurde für die im Jahresfinanzbe-

richt enthaltenen Bestandteile (insb. Kon-

zernabschluss und Konzernlagebericht) 

das ESEF als Wiedergabeformat einge-

führt (§ 328 HGB). Die Aufstellung und ge-

sellschaftsrechtliche Behandlung von Jah-

res- bzw. Konzernabschluss und (Konzern-

)Lagebericht blieb durch die Anwendung 

des ESEF als Wiedergabeformat unbe-

rührt, womit der Aufstellungs- vom Offenle-

gungsprozess entkoppelt wurde (sog. Of-

fenlegungslösung). Entsprechend müssen 

die im Jahresfinanzbericht enthaltenen Be-

standteile von kapitalmarktorientierten Un-

ternehmen für ab dem 1. Januar 2020 be-

ginnende Geschäftsjahre beim Unterneh-

mensregister im ESEF offengelegt werden. 

Die Vorschriften der CSRD zur Nachhaltig-

keitsberichterstattung mussten bis zum 6. 

Juli 2024 in deutsches Recht umgesetzt 

werden, da es sich um eine EU-Richtlinie 

handelt. Der hierzu veröffentlichte RegE 

(siehe hierzu auch DRSC Briefing Paper) 

beinhaltet insb. neue Vorschriften zur elekt-

ronischen Nachhaltigkeitsberichterstat-

tung. 

Demnach haben Unternehmen die einen 

Nachhaltigkeitsbericht erstellen müssen, 

ihren (Konzern-)Lagebericht in dem in Arti-

kel 3 der ESEF-VO festgelegten einheitli-

chen elektronischen Berichtsformat aufzu-

stellen und ihre Nachhaltigkeitsangaben 

gemäß der ESEF-VO maschinenlesbar 

auszuzeichnen. Damit wird für den (Kon-

zern-)Lagebericht das ESEF als Aufstel-

lungsformat bestimmt (sog. Aufstellungslö-

sung). Der RegE sieht eine Verordnungser-

mächtigung vor, die es dem BMJ ermög-

licht, die anzuwendenden Vorschriften der 

ESEF-VO in Zukunft näher zu bezeichnen 

(§§ 289g, 315e HGB-E). Der Jahres- bzw. 

Konzernabschluss ist im Gegensatz zum 

(Konzern-)Lagebericht nicht im ESEF, son-

dern schriftlich aufzustellen (§ 245 HGB-E), 

womit ein Medienbruch im Aufstellungsfor-

mat zwischen Jahres- bzw. Konzernab-

schluss und (Konzern-)Lagebericht vor-

liegt.  

Im Falle einer AG hat sich der eingerichtete 

Prüfungsausschuss auch mit der Überwa-

chung des Prozesses der elektronischen 

Nachhaltigkeitsberichterstattung zu be-

schäftigen (Begründung zu § 107 Abs. 3 

Satz 2 AktG-E). Der Aufsichtsrat hat den im 

ESEF aufgestellten (Konzern-)Lagebericht 

zu überprüfen und darüber ggü. der Haupt-

versammlung Bericht zu erstatten (§ 171 

Abs. 1 Satz 1 AktG). Zudem ist der im 

ESEF aufgestellte (Konzern-)Lagebericht 

zur Einsicht durch die Aktionäre in den Ge-

schäftsräumen auszulegen (§ 175 Abs. 2 

AktG) und der Vorstand hat der Hauptver-

sammlung den (Konzern-)Lagebericht zu-

gänglich zu machen (§ 176 Abs. 1 AktG).  

Der im ESEF aufgestellte (Konzern-)Lage-

bericht ist bei kapitalmarktorientierten 

https://www.gesetze-im-internet.de/wphg/
https://www.gesetze-im-internet.de/hgb/
https://www.drsc.de/news/drsc-briefing-paper-zum-rege-csrd-umsg/
https://www.gesetze-im-internet.de/aktg/
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Unternehmen spätestens vier Monate nach 

Abschlussstichtag der das Unternehmens-

register führenden Stelle zu übermitteln (§ 

325 Abs. 4 HGB), für nicht-kapitalmarktori-

entierte Unternehmen spätestens ein Jahr 

nach Abschlussstichtag (§ 325 Abs.1a 

HGB). Das Offenlegungsformat für den 

(Konzern-)Lagebericht ist das ESEF (§ 328 

Abs. 1 Satz 1 HGB). Durch eine im RegE 

vorgeschlagene Änderung der Unterneh-

mensregisterverordnung soll es Inlandse-

mittenten und den zur Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung verpflichteten Unternehmen 

ermöglicht werden, alle nach gesetzlichen 

Vorschriften offenzulegenden Rechnungs-

legungsunterlagen im ESEF (XHTML) statt 

in zwei unterschiedlichen Formaten 

(XHTML und XML) an die das Unterneh-

mensregister führenden Stelle zu übermit-

teln (§ 11 Abs. 2 Satz 2 URV-E). 

Die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts 

hat sich darauf zu erstrecken, ob der (Kon-

zern-)Lagebericht gemäß den gesetzlichen 

Vorschriften aufgestellt wurde (§ 324c Abs. 

1 HGB-E). Gegenstand der Prüfung des 

Nachhaltigkeitsberichts sind demnach 

auch die Einhaltung der Formatvorgaben, 

d.h., ob der Nachhaltigkeitsbericht im ESEF 

aufgestellt und die Nachhaltigkeitsangaben 

maschinenlesbar ausgezeichnet wurden. 

Über das Ergebnis der Prüfung hat der Prü-

fer in dem Prüfungsvermerk über den 

Nachhaltigkeitsbericht zu berichten (§ 324i 

HGB-E).  

Der zeitliche Anwendungsbereich zur Auf-

stellung des (Konzern-)Lageberichts im 

ESEF inkl. der maschinenlesbaren Aus-

zeichnung der Nachhaltigkeitsangaben 

richtet sich nach den Vorschriften im EG-

HGB-E zur Aufstellung eines Nachhaltig-

keitsberichts und unterscheidet sich vom 

zeitlich gestaffelten Anwendungsbereich 

der CSRD. Die Aufstellung des (Konzern-

)Lageberichts im ESEF inkl. maschinenles-

barer Auszeichnung ist erstmalig für ein ab 

dem ersten Januar 2026 beginnendes Ge-

schäftsjahr zu beachten (Abs. 7 des Arti-

kels zur Einzelrechnungslegung und Abs. 6 

des Artikels zur Konzernrechnungslegung 

im EGHGB-E).  

Diese Übergangsregelung wird damit be-

gründet, dass die Änderungen der ESEF-

VO vermutlich nicht vor 2025 erfolgen wer-

den, weshalb die Aufstellung des (Konzern-

)Lageberichts im ESEF (ohne maschinen-

lesbare Auszeichnung) bereits für ab dem 

ersten Januar 2024 beginnende Geschäfts-

jahre wenig praktischen Nutzen hätte. Zu-

dem sollen Unternehmen so genug Zeit be-

kommen, ihre Berichtsprozesse umzustel-

len (Begründung zu Abs. 7 des Artikels zur 

Einzelrechnungslegung). Auch die Europä-

ische Kommission und die ESMA stellten 

klar, dass eine Aufstellung des (Konzern-

)Lageberichts im ESEF inkl. maschinenles-

barer Auszeichnung erst später verlangt 

wird (Europäische Kommission, FAQ-E zur 

CSRD, Frage 38; ESMA, Public Statement, 

Tz. 46).  

Stand der Taxonomie-Entwick-

lung 

Die Europäische Kommission beauftragte 

die European Financial Reporting Advisory 

Group (EFRAG) damit, Entwürfe von Taxo-

nomien für die elektronische Nachhaltig-

keitsberichterstattung zu erarbeiten.  

EFRAG hatte am 8. Februar 2024 Konsul-

tationsentwürfe  

• einer Taxonomie zu den Angaben gem. 

dem ESRS Set 1 und 

• einer Taxonomie zu den Angaben gem. 

Artikel 8 der UmwelttaxonomieVO 

veröffentlicht, die bis zum 8. April 2024 

kommentiert werden konnten.  

Nach dieser EFRAG-Konsultationsphase 

und einer anschließenden Überarbeitung 

https://finance.ec.europa.eu/publications/frequently-asked-questions-implementation-eu-corporate-sustainability-reporting-rules_en
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-07/ESMA32-992851010-1597_-_ESRS_Statement.pdf
https://www.efrag.org/en/sustainability-reporting/esrs-workstreams/digital-tagging-xbrl-taxonomy
https://www.efrag.org/en/sustainability-reporting/esrs-workstreams/digital-tagging-xbrl-taxonomy
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werden die Entwürfe voraussichtlich im Au-

gust 2024 an die ESMA übergeben.  

Die ESMA erarbeitet daraus einen Entwurf 

eines technischen Regulierungsstandards. 

Dieser Entwurf wird neben den Taxono-

mien auch Vorschriften zu Formatierungs- 

und Validierungsregeln enthalten. Zudem 

wird der Entwurf vermutlich Vorschriften 

zum zeitlichen Anwendungsbereich enthal-

ten. Dieser Entwurf wird öffentlich konsul-

tiert werden. Nach dieser ESMA-Konsulta-

tionsphase und einer anschließenden 

Überarbeitung wird der Entwurf der Euro-

päischen Kommission übergeben. Als letz-

ten Schritt wird die Europäische Kommis-

sion den Entwurf ggf. überarbeiten und die 

finalen Änderungen als delegierten Rechts-

akt zur Änderung der ESEF-VO erlassen. 

Die Vorschriften des delegierten Rechtsak-

tes werden im Anschluss im EU-Amtsblatt 

veröffentlicht, sofern der Rat der Europäi-

schen Union oder das Europäische Parla-

ment innerhalb einer festgelegten Frist 

keine Einwände erheben.  

Herausforderungen bei der An-

wendung 

Die Anwendung der Vorschriften der ESEF-

VO für die elektronische Finanzberichter-

stattung stellte kapitalmarktorientierte Un-

ternehmen bisher bereits vor Herausforde-

rungen. Die dort gemachten Erfahrungen 

können auch auf die zukünftige elektroni-

sche Nachhaltigkeitsberichterstattung 

übertragen werden.  

So erforderte die Umstellung auf die elekt-

ronische Finanzberichterstattung den Auf-

bau technischen Know-hows und die An-

passung bestehender Berichterstattungs-

prozesse. Fehler bei der maschinenlesba-

ren Auszeichnung können zu Fehlinterpre-

tationen der Angaben führen, weshalb Un-

ternehmen robuste Prozesse für die Über-

prüfung und Validierung ihrer 

elektronischen Finanzberichterstattung 

etablieren mussten. Unternehmen mussten 

zudem geeignete Softwarelösungen aus-

wählen, implementieren und Mitarbeiter in 

der Nutzung der neuen Software schulen. 

Die Notwendigkeit, sich mit der maschinen-

lesbaren Auszeichnung, der Offenlegung 

von Rechnungslegungsunterlagen im 

ESEF und der Einhaltung der weiteren Vor-

schriften der ESEF-VO auseinanderzuset-

zen, konnte besonders für kleinere Unter-

nehmen ohne die erforderlichen Ressour-

cen oder Fachkenntnisse herausfordernd 

sein. Gerade im Hinblick auf das enge zeit-

liche Korsett zwischen Aufstellung, Prüfung 

und Offenlegung der elektronischen Anga-

ben. 

Im Rahmen der EFRAG-Konsultation der 

Taxonomien zur Nachhaltigkeitsberichter-

stattung wurde die Überlegung geäußert, 

die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten 

an der Logik der Taxonomien auszurichten 

(taxonomiezentrierter Erstellungsprozess: 

Draft ESRS Set 1 XBRL Taxonomy – Ex-

planatory Note and Basis for Conclusions, 

Tz. 44 ff.). Nach diesem taxonomiezentrier-

ten Erstellungsprozess identifizieren Unter-

nehmen zuerst die in ihren Nachhaltigkeits-

berichten aufzunehmenden Informationen 

und die dazu korrespondierenden Taxono-

mieelemente zur maschinenlesbaren Aus-

zeichnung. Die entsprechenden Angaben 

werden dann nach der Logik der anzuwen-

denden Taxonomieelemente ausformuliert 

und maschinenlesbar ausgezeichnet. So-

mit wird bereits bei der Aufstellung die ma-

schinenlesbare Auszeichnung mitgedacht, 

was den Aufwand verringern kann. Dabei 

kann die von EFRAG veröffentlichte Imple-

mentation Guidance 3 – List of ESRS Data-

points helfen, da sie einerseits eine Über-

sicht über die im ESRS Set 1 enthalten Da-

tenpunkte gibt, die im Nachhaltigkeitsbe-

richt zu berücksichtigen sind und sich die 

Taxonomie zum ESRS Set 1 andererseits 

am Aufbau der IG 3 orientiert.  

https://xbrl.efrag.org/downloads/Draft-ESRS-Set1-XBRL-Taxonomy-Explanatory-Note-and-Basis-for-Conclusions.pdf
https://xbrl.efrag.org/downloads/Draft-ESRS-Set1-XBRL-Taxonomy-Explanatory-Note-and-Basis-for-Conclusions.pdf
https://www.efrag.org/en/projects/esrs-implementation-guidance-documents
https://www.efrag.org/en/projects/esrs-implementation-guidance-documents
https://www.efrag.org/en/projects/esrs-implementation-guidance-documents
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Die ESMA stellte fest, dass zumindest die 

Berücksichtigung der ESRS-Struktur bei 

der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts 

die anschließende maschinenlesbare Aus-

zeichnung erleichtern würde (ESMA, Public 

Statement, Tz. 45). 

Beitrag des DRSC 

Das DRSC ist vom Bundesministerium der 

Justiz als privates Rechnungslegungsgre-

mium im Sinne von § 342q HGB anerkannt 

und vertritt die Interessen seiner Mitglieder 

und der deutschen Wirtschaft bei internati-

onalen Rechnungslegungs- und Standardi-

sierungsgremien. Dies betrifft unter ande-

rem das International Accounting Stan-

dards Board (IASB), das International 

Sustainability Standards Board (ISSB) und 

EFRAG. 

Das DRSC ist in Reaktion auf die neuen 

Vorschriften zur elektronischen Nachhaltig-

keitsberichterstattung eine Kooperation mit 

XBRL Deutschland eingetreten und hat ei-

nen „Arbeitskreis Digitale Nachhaltigkeits-

berichterstattung“ gegründet, der im Januar 

2023 seine Arbeit aufnahm. Mit der Einrich-

tung dieses Arbeitskreises bündeln der 

DRSC und XBRL Deutschland ihre Exper-

tise im Bereich der XBRL-Standards und 

der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Mit-

hilfe des Arbeitskreises erarbeitete das 

DRSC eine Stellungnahme zur EFRAG-

Konsultation der Taxonomien. Weitere In-

formationen finden Sie auf der einschlägi-

gen DRSC-Projektseite. 

Zudem übermittelte das DRSC am 19. April 

2024 eine Stellungnahme zum RefE zur 

CSRD-Umsetzung, der insb. die deutschen 

Vorschriften zur elektronischen Nachhaltig-

keitsberichterstattung kommentiert.  

Schließlich führt das DRSC seit 2019 ein 

Anwenderforum zur elektronischen Finanz-

berichterstattung nach der ESEF-VO 

durch, welches exklusiv DRSC-Mitglieds-

unternehmen und -verbänden einen Ein-

blick in aktuelle Entwicklungen bietet und 

als Plattform zum Austausch von Umset-

zungsfragen dient. 

 

Ansprechpartner 

Marco Liepe 
Projektmanager 
liepe@drsc.de 

 

https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-07/ESMA32-992851010-1597_-_ESRS_Statement.pdf
https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2024-07/ESMA32-992851010-1597_-_ESRS_Statement.pdf
https://de.xbrl.org/
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/04/240408_CL_ASCG_EFRAG_Taxonomies-E_final.pdf
https://www.drsc.de/projekte/ak-digitale-nb/
https://www.drsc.de/app/uploads/2024/04/240419_DRSC_BMJ_RefE-CSRD-UmsG.pdf

